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Jahresbericht der Präsidentin 1996

Das vergangene Jahr haben wir mit viel Schwung und Arbeitsfreude
begonnen, beendet haben wir es etwas verunsichert. Daher beschlossen
wir, zwecks Standortbestimmung, Ende 1996 eine Umfrage unter
unseren Mitgliedern durchzuführen. Im Januar 1997 verschickten wir
die Fragebogen.

Rückblick auf unsere Veranstaltungen

Im Berichtsjahr führten wir folgende
Veranstaltungen durch:
•21. März GV, anschliessend Gespräch
mit Martha Emmenegger
• 4. Juli: Frau Stadträtin Kathrin Mar-
telli orientiert über ihre Arbeit
• 26. September (gemeinsam mit der
Frauenzentrale Zürich): Gewalt gegen
Frauen mit Vertretung des Nottelefons
und des Mannebüros Zürich
• 7. November: Frau Regierungsrätin
Verena Diener orientiert über das Ge-
sundheitswesen im Zeichen des

Spardrucks.
Verena E. Müller bot auch 1996 einige
ihrer historischen Stadtrundgänge zu
Themen aus der Frauengeschichte an.

Leider blieb der Publikumsaufmarsch
gelegentlich hinter unseren Erwartun-
gen zurück. Wir mussten auch feststel-
len, dass die Tagespresse - ein Zeichen
des Spardrucks? - nicht mehr im selben
Ausmass wie früher Gratishinweise ab-
druckt.

Da 1996 kein Wahljahr war, organisier-
ten wir keine unserer beliebten Wahl-
Veranstaltungen.
Am 7. Februar feierten Frauengruppen

aus politischen Parteien den 25. Ge-
burtstag des Frauenstimmrechts. Ver-
schiedene verdiente Mitglieder des
VAST gestalteten die Feier mit.

Mitglieder

Wie wir bereits in der Staatsbürgerin
mitteilten, haben wir den Hinschied
von zwei sehr engagierten, aktiven
Frauen aus unserem Kreis zu bekla-
gen: Amalie Pinkus-De Sassi und Ida
Tschantré. Ihr Engagement wird uns
Vorbild bleiben.

Der 14. Juni 1996 war für den VAST ein
eigentlicher Freudentag. Die drei
Stadträtinnen luden verdiente Pionier-
innen zu einer Ehrung ins Stadthaus
ein. Ein Grossteil der Gefeierten, näm-
lieh elf Frauen, waren teilweise seit
Jahrzehnten Mitglied unseres Vereins.
In der Staatsbürgerin 3/96 haben wir
ihre Verdienste gewürdigt.

Vorstand

Nach kurzer Mitarbeit verlässt die Juri-
stin Silja Rüedi (FDP) unseren Vor-
stand. Ihre Zukunftspläne lassen ihr
leider keine Zeit mehr für unsere Ver-

einigung. Wir bedauern dies umso
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mehr, als wir Gelegenheit hatten, Silja
als angenehme Kollegin und begabte
Moderatorin kennen und schätzen zu
lernen.
Auch Esther Maurer (SP), die die De-
batte mit den Ständerätinnen souverän
leistet, tritt ihrerseits - aus gesundheit-
liehen Gründen - aus dem Vorstand
zurück. Wir danken den beiden Kolle-
ginnen für ihre Mitarbeit.

Neu im Vorstand ist Dr. Charlotte Flei-
scher (GP). Sie studierte Romanistik
und Anglistik und schloss ihr Studium
mit einer Dissertation über den franzö-
sischen Romantiker Alfred de Musset
ab. Heute unterrichtet sie Französisch
und Englisch an der Kantonsschule
Rychenberg in Winterthur.

Dachverband svf

Für unseren Dachverband, den
Schweizerischen Verband für Frauen-
rechte, svf, beteiligten wir uns an fol-
genden Vernehmlassungen:
• Teilrevision der Arbeitslosenversiche-
rungsverordnung (AVIV) - 2. Etappe
• Revision des Betäubungsmittelgesetzes
• Verfassungsbestimmung über die
Transplantationsmedizin (BV Artikel
24decies).
Allen Kolleginnen, die sich an dieser
Arbeit beteiligt haben, sei bestens ge-
dankt.

Verschiedenes

Befremden löste in unserem Kreis ein
Urteil des Obergerichtes (Psychische
Gewalt bei Missbrauch in der Familie)

aus. Wir protestierten dagegen mit ei-

nem Communiqué, das von verschie-
denen Zeitungen, u.a. NZZ und TA,

abgedruckt wurde.

Wir freuen uns über Vorschläge und
Anregungen aus Ihrem Kreis. Bitte
melden Sie sich, wir brauchen Ihre
Ideen und Ihre Mitarbeit.

Kloten, im Januar 1997
Alice Aeberhard

Juristische
Gastdozentur in

Basel

Catharine A. MacKinnon, JD, PhD,
Rechtsprofessorin an der Universität
Michigan, liest im Sommersemester (7.

April - 4. Juli 1997) an der Universität
Basel. Sie ist eine der führenden femi-
nistischen Juristinnen im Bereich der
Geschlechtergleichheit mit Praxis in
den USA, Kanada und Europa. Prof.
MacKinnon war prozessführende An-
wältin der Bosnierinnen und Kroatin-
nen gegen Karadzic in New York be-
treffend Massenveigewaltigung, Genozid
und Kriegsverbrechen sowie Mitauto-
rin verschiedener Anti-Pornographie-
Verordnungen in den USA und Eu-

ropa. In Basel hält sie eine Vorlesung
und ein Seminar sowie zwei öffentli-
che Vorträge zu den Themen "Sexuelle
Belästigung" und "Pornographie".
Mus/fewn/b I/m .Base/

5


	Jahresbericht der Präsidentin 1996

